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   Billa Gerold bei Wien.

Der umaufhaltjam  fortjchreitende Neu-

geftaltungsproceß der Stadt hat außer den von

ung durchtwanderten Gebieten in allen höheren
18ae und niederen Sphären des Bauwejens großartige

ie \ Schöpfungen hervorgerufen. Die Markthallen, die
Bafnhöfe,‚hie Spitäler, die Ausftellungsbauten, die Brücden über die Donau ımd die

Wien — fie alle haben ihren Antheil an der Entwiclung der Kunft. Bir fönnen fie

jedoch Hier nicht im Einzelnen betrachten.

Nur. einer Erjcheinung jet zum Schluffe noch gedacht, welche fich an der äußerften
Peripherie de3 großftädtifchen Lebens zeigt: des Baues der Landhäufer und efeganteren

Villen. Wir geben als Beijpiel derjelben die reizende, in Waldesgrün gebettete Billa Moriz

Gerold in Neuwaldegg von Hafenauer. In jüngfter Zeit entftanden ähnliche zierlich und

veich ausgeftattete Villen von Theyer und Anderen, in Hiehing, Unter-St. Veit und

an anderen Orten. Aber Leider ift die Zahl folcher Ländlicher Wohnhäufer, bei denen die
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